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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

City-Wochenmarkt, 9.00 –
18.00, Berliner Platz.
Wochenmarkt Friedrichsdorf,
14.00 – 18.00, Johanneskirche,
Brackweder Straße.

Filmnachmittag Generation
Plus: Der Gardasee, 15.00,
Stadtbibliothek, Blessenstätte 1.
Haus der Begegnung, Wande-
rung, Abfahrt, 13.30, Markt-
platz, Prekerstraße: Radtour
über Isselhorst u. Steinhagen
(ca. 35 km), 14.00, Tennishalle,
Postdamm.

Frauenberatungsstelle, Frau-
enfrühstück, 10.00 – 12.00;
Notruf und Sprechstunde, 17.00
– 18.00, Münsterstraße 17.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Hilfetelefon: Gewalt gegen
Frauen, Tel: 08000 116 016.
Int. Frauenfrühstück, 9.30 –
12.00, Lukas-Bürgerzentrum.

BIGS: Aktionswochen zum
Thema pflengende Angehöri-
ge, mit Christa Halter, 15.00 –
17.30, Blessenstätte 1.
CDU Ortsverband Isselhorst,
Info-Gespräch zum Bürgerr-
radweg, 20.00, Schützenhaus,
Brockhagener Straße 376.
Deutsch-Französische Gesell-
schaft, Table Ronde „Was er-
warte ich vom table ronde?“,
20.00, inlingua, Hohenzollern-
straße 11.
Erzählcafé zur Ausstellung
„Der Weg zur Deutschen EIn-
heit“, 15.00, Stadtmuseum,
Kökerstraße 7-11, Tel. 2 66 85.
Fachbereich Umweltschutz der
Stadt, Führung „Energie erzeu-
gen mit einer Biogasanlage“,
18.00, Hof Busche, Sürenhei-
der Str. 38, Avenwedde.
Jugendhilfeausschuss der
Stadt, Sitzung, 17.00, Rathaus,
Ratssaal, Berliner Straße 70.
Netzwerk W(iedereinstieg),
Informationsbörse „Erfolgreich
lotsen durch den Kreis Güters-
loh“, 14.30, Kreishaus, Herze-
brocker Straße 140.

Apotheken, nächste dienstha-
bende Apotheke unter Tel. 0800
002 28 33, www.akwl.de sowie
als Aushang an jeder Apotheke.
Ärztlicher-, Kinderärztlicher-
und HNO Notdienst, Städt.
Klinikum, Reckenberger Str. 19,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84, 2 62 22.

AIDS-Hilfe, 9.00 – 11.00, Ho-
henzollernstr. 26, Tel. 22 13 44.
Pflegeberatung, Tel. 82 27 78.
Phsychosozialer Krisendienst,
19.00 bis 7.00 Uhr, Tel. (0 52
41) 53 13 00.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.
Verbraucherzentrale, 9.00–
18.00, Blessenstätte 1.

Podiumsdiskussion der Industrie- und Handelskammer und des Unternehmerverbandes in der Bertelsmann-Stiftung:
VON ROBERT BECKER

¥ Gütersloh. Zwölf Tage vor
der Bürgermeisterwahl arbei-
teten sich die Kandidaten auf
Einladung von Unternehmer-
verband und IHK in der Ber-
telsmann-Stiftung an Fragen
zur Wirtschaft und zur Ent-
wicklung von Gewerbegebie-
ten ab. Moderator Thorsten
Wagner, Chefredakteur bei
Antenne Unna, befragte vier
der fünf Bewerber: Matthias
Trepper (SPD), Norbert Mor-
kes (BfGT), Henning Schulz
(CDU) und Alex Michel (par-
teilos). Dr. Anke Knopp hatte
ihre Teilnahme abgesagt.

Am ehesten förderte das
Thema Konversion des Flug-
hafens Neues zu Tage. Matthi-
as Trepper wies angesichts der
vorgesehenen 100 Hektar auf die
„enorm große Fläche“ für mög-
liche Gewerbeansiedlung hin.
Interessant die Ausführung von
Henning Schulz, der – als Stadt-
baurat involviert – davon be-
richtete, dass Gewerbeentwick-
lungen entlang von Verkehrs-

achsen nach neuen Landesge-
setzen nicht mehr genehmi-
gungsfähig seien. Gute Fügung
sei es, dass der Flughafen eine
Konversion und keine Neuent-
wicklung ist. Ebenfalls günstig
sei es laut Schulz, dass das Ge-
werbegebiet Hüttenbrink in
Spexard bereits in trockenen
Tüchern ist. Denn die Stadt ha-
be aktuell nur fünf Hektar Ge-
werbeflächen im Angebot. „Wir
brauchen den Hüttenbrink als
Puffer“, so Schulz. Der CDU-
Kandidat und Morkes behark-
ten sich bezüglich dieser Flä-
chen. Der BfGT-Gründer warf
Schulz vor, dass die Union den
BfGT/SPD-Antrag auf Ent-
wicklung von Gewerbe hinter
dem Flughafen vor zwei Jahren
abgelehnt hätte. Schulz konter-
te, so wirtschaftsfreundlich wie
er es darstelle sei die BfGT nicht.
Denn die Partei habe gegen den
Hüttenbrink gestimmt. „Weil
Gewerbe da nicht hinpasst“,
entgegnete Morkes.

Das war aber auch die ein-
zige nennenswerte „Rangelei“
auf dem Podium. Thorsten
Wagner hatte die Diskussionfest

im Griff. Mit kurzweiligen, teils
persönlichen Einstiegsfragen
sorgte er für einen hohen Un-
terhaltungswert, zudem ver-

mied der Moderator geschickt
ausufernde Monologe.

Auch das Thema dieser Tage
– Flüchtlingspolitik – kam bei

der Diskussion nicht zu kurz.
„Flüchtlingsunterbringung ist
nicht das, was die Stadt an-
strebt“, beantwortete Henning
Schulz die Frage, ob die briti-
sche Kaserne ein geeigneter
Standort sei. Allerdings wies er
darauf hin, dass es eine Zu-
griffsmöglichkeit durch das
Land gebe, gegen die sich die
Stadt kaum wehren könne. „Das
würde die langfristige Planung
für Gewerbe aber nicht ver-
hindern“, sagte Schulz weiter. Es
gebe ein klares Bekenntnis, dort
weiterzumachen. Auf die zeit-
liche Schiene angesprochen
antwortete Schulz: „Ich sehe uns
startend in fünf Jahren.“

Bis dahin dürfte es noch ei-
niges zu klären geben. „Der
Flughafen verfügt über 1.000
Appartementwohnungen in ei-
nem Topzustand“, berichtete

Matthias Trepper. Es stelle sich
die Frage: „Will man die alle
plattmachen?“

Zu eine gehörigen Teil wid-
mete sich die Runde den The-
men von kommunaler Zusam-
menarbeit. Was die Werbung
angeht, stiegen die Kandidaten
auf Wagners Einwurf („Jeder
macht so was.“) kaum ein, be-
scheinigten OWL-Marketing
und dem Spitzencluster „It’s
OWL“ sogar ihre Berechtigung.
In punkto interkommunaler
Gewerbegebiete thematisierte
Henning Schulz steuerliche As-
pekte. Kommunen hätten un-
terschiedliche Hebesätze. Wie
diese auseinanderzurechnen
wären, da sei der Gesetzgeber
gefordert. Schulz berichtete
weiter, dass das Land interkom-
munale Gebiets- und Marke-
tingentwicklungen positiv sehe.

Am Ende streifte die Runde
diverse Themen. Ob Flüchtlin-
ge in Bezug auf die demogra-
fische Entwicklung eher eine
Chance sind vor dem Hinter-
grund, dass die Briten abzögen,
war eine dieser Fragen. Auch
wollte Wagner wissen, was mit
der Innenstadt geschehen wür-
de, gäbe Karstadt das Haus am
Berliner Platz auf. Und was fehlt
noch an Wohlfühl- und Kin-
derspielplätzen in der Innen-
stadt? „Die Erreichbarkeit der
Innenstadt ist wichtig“, zauber-
te Morkes mit dem Thema
„Kreisverkehr an der Blessen-
städte“ einen Klassiker aus dem
Hut, für den er mal 10.000 Un-
terschriften eingesammelt hat-
te. In sieben Jahren liefe die För-
dermittelbindung aus, dann
könne man das Thema ange-
hen, sagte Schulz. Kaum ins Ge-
spräch gelangte der vierte Kan-
didat, Alex Michel. Dessen
sprachliche Defizite ließen in-
haltsstarke Ausführungen kaum
zu.

Markus Miele (IHK), Burkhard Marcinkowski (Unter-
nehmerverband) und Christoph von der Heiden (IHK) verfolgten die
Diskussion aus der ersten Reihe.

Moderator Thorsten Wagner (Mitte) diskutierte mit Alex Michel (v. l.), Norbert Morkes, Henning Schulz und Matthias Trepper in der Bertelsmann-Stiftung. FOTOS: ROBERT BECKER
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KOMMENTAR

VON ROBERT BECKER

Zwei Aspekte sind nach dem
Bürgermeister-Talk festzu-

halten. Erstens: Wie konnte es
Alex Michel gelingen, genü-
gend Unterstützerstimmen für
eine Kandidatur zusammenzu-
bringen? Und zweitens: Wa-
rumverzichteteAnkeKnoppauf
diesen wohl letzten öffentli-
chen Schlagabtausch?

Wer Alex Michel reden hört,
kann zu dem Schluss kommen,
dass er kaum wählbar ist. Er wä-
re bereits am ersten Tag als Bür-
germeister hoffnungslos über-
fordert. Der seit 18 Jahren in
Gütersloh lebende gebürtige
Kasache wiederholte einmal
mehr seine kuriose Vision, Gü-
tersloh solle Landeshauptstadt
von Westfalen-Lippe werden. In
der Vorstellungsrunde sagte

Michel, er würde für die Ent-
wicklung der Stadt „auf bibli-
sche Weisheiten setzen“ – wie
genau diese aussehen, führte er
nicht aus. Ohnehin blieb er
ständig unkonkret. Ob das al-
lein dem Sprachdefizit zuzu-
rechnen ist, sei dahingestellt.
Mitunter gewannen die Zuhö-
rer jedenfalls den Eindruck, er
wusste gar nicht, wovon er re-
det. Seriös wirkte das nicht.

Bleibt die zweite Frage, die zu
Anke Knopp. In seiner Be-

grüßung war Markus Miele die
Verstimmung über deren Ab-
sage anzumerken. Knopp hatte
angeführt, dass man ihr als Pro-
jektleiterin bei der Bertels-
mann-Stiftung eine „Vermi-
schung von Beruf und priva-
tem Engagement“ vorwerfen

könne und dass sie um ihre Un-
abhängigkeit fürchte. Ihre Bit-
te, das Forum zu verlegen, lehn-
ten die Veranstalter ab.

Aber: Ist das Herausstellen
von Unabhängigkeit in diesem
Fall – Veranstaltungsteilnahme
in einem Saal ihres Arbeitge-
bers – nicht etwas übertrieben?
Glaubt sie wirklich, sie hätte dort
unzulässigerweise einen Heim-
vorteil gehabt? Die vier Wände
um sie herum hätten Auswir-
kungen auf ihre Aussagen ge-
habt? Auf die Wahrnehmung
ihrer Person durch die Zuhö-
rer? Das hört sich doch arg
konstruiert und überempfind-
lich an. Den Vertretern der
Wirtschaft nahm sie durch ihre
Abwesenheit die Chance, sich
ein Bild von ihr zu machen.
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Jetzt auch online: nw.de/guetersloh
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Gabriele Pierenkemper, Tel. (0 52 41) 88 30 

Kräutermöhrchen 5,20 p
Hackfleischpfanne mit Gemüse
überbacken, Bratkartoffeln,
Krautsalat 4,50 p
Käselauchsuppe
mit Lauchstreifen
und Hackfleisch 2,95 p

Café Backhaus
Tel. 2 10 17 83, Königstraße 38, 
33330 Gütersloh

Gratinchen
verschiedene Variationen 5,20 p
Salate (verschiedene Variationen)
mit Topping 4,35 p
Jeden Samstag ab 8 Uhr
Frühstücksbüfett

KHW – À la carte
Tel. 0 52 41/5 62 58, Brockweg 69, Ecke Schalückstr.,
Gütersloh

Frikassee von der Hühnerbrust
mit Sauce Mousseline,
Spargel und Champignons
auf Basmatireis 7,50 p
Kohlrabieintopf
mit Einlage 2,50 p
zusätzlich Bockwurst 3,50 p

Herzhafter Rindergulasch
mit Apfelrotkohl
und Salzkartoffeln 5,95 pp

4 %  Bonus auf die 
angebotenen Speisen

33242701_000315

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute einen oder mehrere der genannten
Prospekte nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26 oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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